
Diskussion

umwälzpumpen noch nicht  a ls Stromsparpotent ia l  entdeckt

Warten auf die Pumpe?
Der jähr l iche st romverbrauch für  umwälzpumpen in Heizungs-  und Kl imaanlagen
beträgt  in  Deutschland ca.  15 Mrd.  kwh.  untersuchungen in Deutschland und in
der  Schweiz belegen,  daß umwälzpumpen zumeist  s t j rk  überdimensionier t  s ind
und mit einem sehr geringen Betriebswirkungsgrad arbeiten. Der folgende Artikel
macht  deut l ich,  daß schlechte wirkungsgrade von umwälzpumpen nicht  e in pro_
blem al le in der  solar technik,  sondern generel l  der  Heizungsiechnik s ind.

Wenig Beachtung a ls  Energiesparpotent ia l
f indet  b is lang der  große Sektor  e lekt r i -
scher  Kle ingeräte und Hi l fsaggregate.  lm
Berelch der  Wärmeversorgung aber auch
bei  der  Kl imatechnlk t r i f f t  d ies beispie ls-
weise auf  Umwälz-  und Zi rkula i lonspum-
pen zu.  Die h ins icht l ich ihrer  e lekt r ischen
Leistung vermeint l ich eher  sparsamen
Pumpen arbei ten häuf ig im Dauerbetr ieb
und t ragen dadurch erhebl ich zum Strom-
verbrauch bei .  Es is t  n icht  ungewöhnl ich,
wenn der  Ante i l  von Heizungspumpen am
Stromverbrauch bei  Ein-  und Zwel fami l i -

versorgt  s ind.  Der Mangel  wi rd nur  a l lzu
häuf ig mi t  erhöhtem Förderdruck oder zu
großem Förderst rom behoben.

Be i  abgeg l i chenen  An lagen  e rhä l t  j ede r
Ve rb rauche r  (2 .  B .  He i zkö rpe r ,  Kuh l -
decke)  unter  a l len Betr lebsbedingungen
max ima l  den  i hm bes t immungsgemäß
zugeordneten Förderst rom an Heiz-  bzw.
Kl imawasser.  Dabei  muß s ichergeste l l t
se in,  daß der  lewei l ige Nennförderst rom
bei  Bedarf  ver fugbar is t .  Nach Abgle ich
e ine r  An lage  und  be i  r i ch t i ge r  Wah l  de r
Heizkurve wird of fenbar,  wle ger ing der

l ichen Pumpen wei t  uber t r i f f t .  Hierzulan-
de stoßen energiebewußte Planer und
Heizungsbauer,  d ie auf  der  Suche nach
Pumpen mi t  e iner  Leis tungsaufnahme un-
ter  20 W s ind,  häuf ig auf  Schwier igkei ten:
Zum einen s ind solche k le inen pumpen
nur selten verfügbar, zum anderen liegt
der  Wirkungsgrad k le iner  Pumpen bis
100 W nur zwischen 3 und 20 %.

Verbrauchszielwert
Die e lekt r ische Leistungsaufnahme der
Umwälzpumpe sol l te  bei  e lnem Watt  pro
Ki lowat t  Heiz le is tung l iegen.  Solange je-
doch am Markt  ke ine Kle instpumpen mi t
entsprechend gutem Wirkungsgrad ange-
bo ten  werden ,  w i rd  f ü r  E in fam i l i enhäu -
ser  -  im Gegensatz zu größeren Anlagen

das Erre ichen des Verbrauchszie lwer-
tes auf  s ich warten lassen.  Um so wich-
t i ge r  i s t  es ,  be i  de r  P lanung  ode r  San ie -
rung von Anlagen oder dem Austausch
von Umwälzpumpen al le  Voraussetzun-
gen zu schal fen,  damit  wenigsten d ie
ver fugbaren Pumpen unter  gunst igen hy-
draul ischen Bedingungen so energieef f i -

z ient  wie mögl ich arbei ten
können .  Be re i t s  h ie rdu rch
läßt  s ich in  den meisten
Fäl len der  Stromverbraucn
v o n  P u m p e n  a u f  e i n e n
Bruchte i l  reduzieren.
E ine  h ins l ch t l i ch  Hyd rau l i k
und  Pumpenaus legung  op t i -
mier te Lösung is t  auch hrn-
s icht l ich der  Invest i t ionsko-
sten in  den meisten Färren
die pre isgu nst igste Var iante.
D ie  e rz ie lba re  hohe  Ve r -
b rauchssenkung  en t l as te t
das  Budge t  und  d ie  Um-
wel t .  Anlagennutzer  prof i -
t i e ren  zusa tz l i ch  von  de r
Geräusch f re ihe i t  und  de r
hohen Versorgungsqual i tä t .
Zufr iedene Kunden sterren
das Grundkapi ta l  des Pla-

ners und des ausführenden Heizungsbau-
ers dar  -  bei  s tagnierender Branche von
größter  Bedeutung.

Das IMPULS-Programm Hessen (Tel.
0 6 1 5 1 / i  3 8 5 - 0 , www.  impu lsp ro -
gramm.de) hat  in  Zusammenarbei t  mi t
dem Fachverband Heizung, Klima, Sa-
ni tär  in  Gießen (Tel .  064i l9743715)
ein Seminarangebot  erarbei tet ,  in  dem
die notwendigen Informat ionen für  den
rat ionel len Einsatz von Heizungspumpen
gesammelt  und aufgearbei tet  wurden
und  j e t z t  spez re l l  f ü r  Handwerke r  und
Planer zur  Ver fügung stehen.
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Einsparpotentiale
Untersuchungen gehen da-
von  aus ,  daß  e in  E lnspa rpo -
tent ia l  von uber 60 % er-
s c h l o s s e n  w e r d e n  k a n n ,
wenn Umwälzpumpen ge-
nerel l  korrekt  d lmensionier t
und betr ieben werden.  Da-
be i  we rden  n i ch t  e i nma l
, , umwä lzende"  t echn l sche
En tw ick lungen  vo rausge -
setzt .  Grundlage des Ein-
sparpotent ia ls  is t  led ig l ich
d ie  Anwendung  exak te r
Aus legungsve r fah ren ,  d ie
Auswahl  der  sparsamsten
Pumpen und deren rat ionel -
ler  Elnsatz.  Beispie lsweise wurde festge-
s te l l t ,  daß  Pumpen  v ie l f ach  auch  i n  de r
heizungsfre ien Zei t  andauernd in Betr ieb
s ind ,  I n  v i e l en  An lagen  l au fen  pumpen
grundsätz l ich auf  der  höchsten Leistungs-
stufe,  manchmal  sogar im nächf l ichen
Absenkbetr ieb.  Sel ten wird geprüf t ,  ob
nicht  e ine n iedr igere Drehzahlstufe oder
t ie fere Regelkurve ausre ichend wären.

Eine wesent l iche Ursache für  d ie ener-
get isch ungunst ige Auslegung von Um-
wä lzpumpen  i s t  das  Feh len  e ines  hy -
d rau l i schen  Abg le i chs  de r  j ewe i l i gen
He izungsan lage ,  w ie  i hn  d ie  VOB D IN
18380  ve r l ang t .  Be i  v i e l en  de r  quan t i t a -
t i v  dom in ie renden  K le inan lagen ,  häu f i g
aber auch bei  Großanlagen,  herrschen
schlechte hydraul ische Verhäl tn isse vor .
Un te rve rso rg te  Ve rb rauche r  wechse ln
s i ch  m i t  so l chen  ab ,  d ie  deu t l i ch  übe r -
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notwendige Förderst rom ausfä l l t .
Mehr  a l s  B0  % a l l e r  He i zan lagen  f i n -

den  s i ch  i n  E igenhe imen  und  Mehr fam i -
l i enhäuse rn .  Be i  e i nem t yp i schen  Wär -
mebedarf  von 20 kW für  ä l tere Einfami-
l i enhäuse r  w i rd  be i  üb l i che r  Sys temaus -
legung auf  7Ol5O "C und unter  Nenn-
lastbedingungen e in Förderst rom von
weniger  a ls  1.000 l /h  benöt igt .  Neubau-
ten mi t  Wärmeschutz gemäß WSVO 95
erfordern kaum noch d ie Häl f te ,  a lso we-
n ige r  a l s  10  kW und  500  t / h .

Die Kleinstpumpe gibt  es
Schweizer  Ingenieure haben indes in  e i -
nem Forschungsprojekt  gezeigt ,  was
machbar  i s t .  S ie  en tw lcke i t en  e ine
K le ins tpumpe ,  d ie  h ins i ch t l i ch  Anpas -
sungsfähigkei t  (5 b is  20 W) und Wir-
kungsgrad (b is  40 %) a l le  zur  Zei t  erhäl t -
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